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(êrfdjeint je ®onner§tagë unb îoftet per ©emefter gr. 3.60, per $af)r &r. 7. 20

3nferate 20 @tS. per einfpaltige Sßetüjeüe, bei grögeren Aufträgen
entfprec£)enben Rabatt.

ünviJt), sssw 9. grjejrt^ntltpv 1909.

' 2tr6eite gut «ttb ïunftgeredjt,
SBerniirf ben ja'nïjlfpruc^ „®ittig, fdjledjf

UcrbâHdswescB.

die Qnhrclncvfammïung
îscë fchroeisevifchcn ©cincrfie*
oevciuê, bie im dheaterfaat
itt ©itten ftattfanb, mürbe
burd) ©roffrat ättichebiöern

v präfiöiert. ©I finb 92 ©ef=
üonen buret) 169 delegierte nertreten, aufjerbem bal
fc£)meijerifd)e gnbuftriebepartement, 11 Santonlregierun=
gen, ber 93erbanb beutfdjer ©eroerbeoereine unb ber
{diroeijerif^e Söauernbunb. ßug mirb all nädjfter 33er=

îammtunglort geroatjlt. 33ern rourbe all Sorort unb
Stationalrat ©djeibegger all ß^ntratpräfibent befiätigt.
®6enfo mürben bie bisherigen S3orfianblmitglieber be»

ftatigt unb neugeroät)tt Stegierunglrat dr. @rieber=£ieftat,
Sud)bruder .puber=3tttborf uttb ber thurgauifche $er=
banb§pväftbent ©ubter=2Beinfelben. dr. iüotmar=33ern
Wt ein Sieferat über bie St e n t f i o n bel D b l i g a
tionenredjtl, fpejielt ben unlauteren 2ßettbe
®«rb unb ben dienft unb Stßerfnertrag, im
Ätnne ber .guftimmung mit einigen fpejietten ©ünfdjen,

ben SSunbelbetjörben eingereicht merben follen,
feobann referierte Stationatrat ©djeibegger über bie neuen
jöeloftungen, roetcfie ben Strbeitgebern aul bem Slrt. 1381
oeê reoibierten Dbtigationenredjtel entftetjen mürben.
f--W]Utnmig mürben nach îuner dilfuffion fotgenbe S3e=

gefaxt:

der ffentratuorftanb bel fet)roei^erif'ct)cn ©eroerbe*
nereinl mirb beauftragt, nach Gräften batjin p mirf'en,
baff a) bal ?ßrin§ip ber Stbtöfung ber Haftpflicht ber
Strbeitgeber, roie el in ber bunbelrättichen iöerfidjerungl»
nortage aufgenommen ift, nicht burch Seftimmungen, roie

fie int Strt. 341 (neu 1381) D. St. enthatten finb, burdp
brochen roerbe ; b) bie 33etaftung ber Strbeitgeber auf bie
in ber 33erfid)erung!oorIage norgefehene befd)ränft bleibe;
c) ber Arbeitgeber nicht p £ohnentfd)äbigungen an feine
Arbeiter roährenb beren Sttititärbienft nerpftichtet roerbe
in gälten, in benen er für biefen Sopn feinen ©egen=
roert hot-

der ©erfammtung folgte ein oon 200 ißerfonen be=

fudjtel S3anfett im Hotel Bahnhof, an bem nerfdjiebene
Sfoafte gehalten rourben.

flu$$tellmta$we$en.
V. Sthctntatifchc gnöuftrie^ uttb ©eroerbe=S(ul=

fiettung in SRtjeinecf oom 12. September bil 10. Dftober
1909. die fünfte ber Sttjeinecfer Stulftettungen bürfte
bebetttenb größer merben, all alte ihre SSorgänger. Sie
hat bal ber ©unft ï)iefiger ißlatperhältniffe unb einer
roeitgehenben, nietgtiebrigen Drganifation p oerbanfen.
Sttl Slulftettunglgebäube finb pr Verfügung geftettt
roorben bal neue Steatfdpthaul mit feinen nieten großen
©äten. Stuch feine fleinern Stäumticf)feiten roerben benutzt
unb in ben dienft ber Staumfunft gefte fit. dap fommt
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Direktion Malter Senn Hsldinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate ?o CtS, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 9. September 1909.

- Arbeite gut und kunstgerecht.
UWchMsplnch. Verwirf den -uiahlspruch „Billig, schlecht'

ilew»«àeîe».

Die Jahresversammlung
des schweizerischen Gewerbe-
Vereins, die im Theatersaal
in Sitten stattfand, wurde
durch Großrat Michel-Bern
präsidiert. Es sind 92 Sek-

tionen durch 169 Delegierte vertreten, außerdem das
schweizerische Jndustriedepartement, 11 Kantonsregierun-
gen, der Verband deutscher Gewerbevereine und der
schweizerische Bauernbund. Zug wird als nächster Ver-
sammlungsort gewählt. Bern wurde als Vorort und
Nationalrat Scheidegger als Zentralpräsident bestätigt.
Ebenso wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder be-
stätigt und neugewählt Regierungsrat Dr. Grieder-Liestal,
Buchdrucker Huber-Altdorf und der thurgauische Ver-
bandspräsident Gubler-Weinselden. Dr. Volmar-Bern
hielt ein Referat über die Revision des Obliga-
tlonenrechts, speziell den unlauteren Wettbe-
werb und den Dienst- und Werkvertrag, im
^mne der Zustimmung mit einigen speziellen Wünschen,
welche den Bundesbehörden eingereicht werden sollen,
sodann referierte Nationalrat Scheidegger über die neuen
Belastungen, welche den Arbeitgebern aus dem Art. 1381
des radierten Obligationenrechtes entstehen würden,
stinsümmig wurden nach kurzer Diskussion folgende Be-
Mlle gefaßt:

Der Zentralvorstand des schweizerischen Gewerbe-
Vereins wird beauftragt, nach Kräften dahin zu wirken,
daß a) das Prinzip der Ablösung der Haftpflicht der
Arbeitgeber, wie es in der bundesrätlichen Versicherungs-
vorläge aufgenommen ist, nicht durch Bestimmungen, wie
sie im Art. 341 (neu 1381) O. R. enthalten sind, durch-
brachen werde; >>) die Belastung der Arbeitgeber auf die
in der Versicherungsvorlage vorgesehene beschränkt bleibe;
a) der Arbeitgeber nicht zu Lohnentschädigungen an seine
Arbeiter während deren Militärdienst verpflichtet werde
in Fällen, in denen er für diesen Lohn keinen Gegen-
wert hat.

Der Versammlung folgte ein von 200 Personen be-

suchtes Bankett im Hotel Bahnhof, an dem verschiedene
Toaste gehalten wurden.

HimtèllWgzwezèn.
V. Nheintalische Industrie- und Gewerbe-Aus-

steltung in Rheineck vom 12. September bis 10. Oktober
1909. Die fünfte der Rheinecker Ausstellungen dürste
bedeutend größer werden, als alle ihre Vorgänger. Sie
hat das der Gunst hiesiger Platzverhältnisse und einer
weitgehenden, vielgliedrigen Organisation zu verdanken.
Als Ausstellungsgebäude sind zur Verfügung gestellt
worden das neue Realschulhaus mit seinen vielen großen
Sälen. Auch seine kleinern Räumlichkeiten werden benutzt
und in den Dienst der Raumkunst geste lit. Dazu kommt


	Verbandswesen

